
Jagd und Macht
DIE AUSSTELLUNG

JAGDSCHLOSS SCHORFHEIDE
Schloßstraße 7 · 16244 Schorfheide

TELEFON 033393-65777
E-MAIL kontakt@jagdschloss-schorfheide.de 
INTERNET www.jagdschloss-schorfheide.de

Schorfheide

Naturreich,-

®

ÖFFNUNGSZEITEN
Ausstellung und Tourist-Information

MAI BIS SEPTEMBER   
Dienstag - Sonntag 10 - 12:30 Uhr | 13-17 Uhr 
OKTOBER BIS APRIL   
Dienstag - Sonntag 10 - 12:30 Uhr | 13-16 Uhr 

(letzer Einlass eine Stunde vor Schließung)

SCHLIESSZEITEN 24.12. | 25.12 | 31.12. | 1.1. | 2. - 4. Januarwoche

ANFAHRT

MIT DEM AUTO  

Über A10 (Berliner Ring) und A11, Abfahrt Finowfurt, 
Richtung Zerpenschleuse/Groß Schönebeck

MIT DEM ZUG

Heidekrautbahn RB27 Berlin Karow - Groß Schönebeck, 
5 Minuten Fußweg vom Bahnhof zum Jagdschloss
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ZerpenschleuseINFORMATIONEN: STANDESAMT SCHORFHEIDE

TELEFON 03335-453445  
E-MAIL standesamt@gemeinde-schorfheide.de 

Eine Eheschließung im Roten 
Salon dürfte wohl nicht nur 
Liebhaber der Jagd- und 
Waldkultur fesseln. Trauen Sie 
sich in einem historischen und 
stilvollen Ambiente. Hochzeits-
gesellschaften von bis zu 60 
Personen f inden hier Platz.

Standesamt
TRAUZIMMER IM JAGDSCHLOSS

GESCHICHTE DER SCHORFHEIDE ENTDECKEN 

Tipp: Schulseewanderung
Die landschaftliche schöne Rundwanderung um den 
Schulsee bei Joachimsthal führt auf sechs Kilometern 
vorbei an Schautafeln und restaurierten jagdlichen 
Einrichtungen, die anschaulich die historische Waldnut-
zung in der Schorfheide erklären.

TOURIST-INFORMATION
In der Remise hält die Tourist-Information regionale 
Urlaubs- und Freizeitangebote für Sie bereit und berät 
Sie gern zu Ihrer Urlaubsplanung. Hier finden Sie 
außerdem regionale Produkte und Souvenirs, Literatur 
und touristische Karten.

TELEFON 033393-65777
E-MAIL touristinfo-gs@gemeinde-schorfheide.de

Das Jagdschloss Schorfheide wird von der Gemeinde Schorfheide in enger 
Zusammenarbeit mit dem Schorfheide-Museum e. V. und mit Unterstüt-
zung des Landes Brandenburg geführt und entwickelt.



Das Jagdschloss 
entstand Mitte des 16. Jahrhunderts als Renaissance-Back-
steinbau und wurde mehrfach umgebaut. Ab 1834 erhielt das 
Schloss unter König Friedrich Wilhelm III. sein heutiges 
Aussehen mit den Türmchen. Es diente den Hohenzollern 
als Aufenthaltsort bei Jagdaus�ügen, war Oberförsterei und 
später Kulturhaus der Forstarbeiter.

FILMERLEBNIS

Die Schorfheide 
In der Remise des Jagdschlosses erzählt eine multimediale 
Inszenierung in 40 Minuten auf drei Leinwänden die 
Geschichte der Schorfheide und stimmt auf den Rundgang 
durch die Ausstellung ein. 

Die Ausstellung
JAGD UND MACHT
In der Schorfheide sind Jagd und Macht seit fast 1000 Jahren 
miteinander verwoben. Die Ausstellung, die sich über ein 
Ensemble aus Jagdschloss, Museumsscheune und Remise 
erstreckt, zeigt diese enge Verbindung an Beispielen der 
Historie und Zeitgeschichte.

PREUSSEN UND 
DEUTSCHES REICH
Im schlichten zweigeschossigen 
Jagdschloss mit seinem fast quadratischen 
Grundriss und einer interessanten 
Stuckdecke wird dem Besucher die Zeit 
der Brandenburgischen Kurfürsten, der 
Preußischen Könige und der Deutschen 
Kaiser sowie deren vielfältiger Ein�uss auf 
die Entwicklung in der Schorfheide mit 
vielen Originalexponaten näher gebracht.

WEIMARER REPUBLIK UND
NATIONALSOZIALISMUS 
In der Museumsscheune werden durch umfangreiches Bild- 
und Tonmaterial die Umbruchzeit von der Demokratie der 
Weimarer Republik zur Diktatur der NS-Zeit und die jüngere 
Vergangenheit bis zur Wendezeit unter dem Blickwinkel „Jagd 
und Macht in der Schorfheide“ verdeutlicht. 

Über zwei Etagen wird mit dem immer wieder überraschen-
den Wechsel der Blickachsen, ergänzt durch Videoprojektio-
nen, gespielt. Die raumgreifende Audio-Installation lässt die 
verschiedenen Epochen und historischen Ereignisse in 
unterschiedlichen Klangwelten erlebbar werden. 

„Reichsmarschall und Reichsjägermeister“ Hermann Göring 
ging in der Schorfheide seiner Jagdleidenschaft nach und 
führte von dort den Luftkrieg gegen die Alliierten im Zweiten 
Weltkrieg. Unter anderem machen überlebensgroße 
Bronze-Skulpturen des Bildhauers Arno Breker und ein Modell 
des ehemaligen 'Waldhofes Carinhall' das verbrecherische 
Regime der Nazis deutlich.

DDR-DIKTATUR
Nach 1945 jagte zunächst die 
sowjetische Besatzungsmacht in der 
„Großen Heide“. Später wurde das 
Gebiet zum „Sonderjagdgebiet“ für 
die DDR-Führung und in der Ära 
Honecker kamen maßgebliche 
Weichenstellungen im deutsch-deut-
schen Verhältnis in der Schorfheide 
zustande. Die Ausstellung stellt Jäger, 
Politiker, Staatsbeamte, Manager, 
Militärs und Diplomaten in den 
Fokus und zeigt in Filmausschnitten 
deutsche Geschichte.


